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PERSONELLES

Herzliche Gratulation zum 10-Jahr-
Jubiläum

10 Jahre sind vergangen, seit Claudia Wälle ihre 
Arbeit am 1. April 2008 auf der Gemeinde Ebnat-
Kappel aufgenommen hat. Seither leitet sie das 
Steueramt und ist verantwortlich für die Ausbil-
dung der Lernenden. 
Der Gemeinderat dankt Claudia Wälle herzlich 
für ihre Treue und ihren Einsatz zugunsten der 
Gemeinde Ebnat-Kappel. Er wünscht ihr weiter-
hin viel Freude, Erfolg und Geduld bei der tägli-
chen Arbeit und hofft, noch lange auf ihre wert-
volle Unterstützung zählen zu dürfen.

GEMEINDERAT

Rückbau Röhrenweg

Vor einiger Zeit wurde in der Gemeinde Ebnat-
Kappel ein Röhrenweg erstellt. Dieser ist nun 
veraltet und wird gegen Sommer 2018 durch das 
Bauamt zurückgebaut bzw. abgebrochen. Der 
Röhrenweg konnte damals nur mit Unterstützung 
von Sponsoren realisiert werden. Diese wurden 
kürzlich angeschrieben. Die gesponserten Röhren 
können auf Wunsch behalten und nach dem 
Rückbau beim Front Office abgeholt werden.

GEMEINDERAT
Start Förderprogramm Energiestadt Region Ober-
toggenburg
Die Referendumsfrist fürs regionale Förder-
programm, welche bis zum 16. März 2018 
dauerte, ist ungenutzt geblieben. Dem Start 
des Förderprogramms ab April 2018 steht 
somit nichts mehr im Weg. Sämtliche Haus-
halte der Gemeinden Ebnat-Kappel, Nesslau 
und Wildhaus-Alt St. Johann werden an-
fangs April mit einem Flyer informiert.

Förderprogramm Region Obertoggenburg
Die Energiestadt Region Obertoggenburg unter-
stützt Einwohnerinnen und Einwohner mit einem 
Förderprogramm bei der nachhaltigen und effi-
zienten Energienutzung. Mit dieser Massnahme 
bekräftigt die Energiestadt den Weg in Richtung 
2000-Watt Gesellschaft, welche das ganze Ener-
gietal Toggenburg anstrebt. Ab April können 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer in den Be-
reichen Heizungsersatz, Nutzung der Sonnen-
energie, Ersatzneubauten und Fensterersatz auf 
die Unterstützung aus dem gemeinsamen För-
derfonds zählen. Förderberechtigt sind private 
Gebäudeeigentümer der drei Gemeinden Ebnat-
Kappel, Nesslau und Wildhaus-Alt St. Johann. 
Dazu müssen die Hausbesitzer ihr Fördergesuch 
vor der Umsetzung des Bauvorhabens bei der 
Energieagentur St. Gallen GmbH einreichen und 
zwar elektronisch unter http://efoerderportal.
sg.ch. Die Höhe des zu erwartenden Betrags lässt 
sich ebenfalls auf dem elektronischen Förderpor-
tal berechnen. 

Aktion „Energieeffiziente Haushaltsgeräte“ 
vom 3. April bis 30. Juni 2018
Bei der Aktion „Energieeffiziente Haushaltsge-
räte“ können nicht nur Hausbesitzer, sondern 
auch Mieterinnen und Mieter aus dem Obertog-
genburg profitieren. Beim Kauf einer Waschma-

schine der Energieeffizienzklasse A+++/Schleu-
derklasse A oder einem Geschirrspüler der Klas-
se A+++, erhalten die Einwohnerinnen und 
Einwohner einen fixen Betrag in der Höhe von 
CHF 300.00. Die Förderaktion startet am 3. Ap-
ril 2018 und dauert bis zum 30. Juni 2018. Ab-
gewickelt wird die Förderung durch das energie-
tal toggenburg. Wer profitieren will, muss ein 
entsprechendes Formular ausfüllen und die Ori-
ginalrechnung beilegen. Es werden maximal die 
ersten 100 Geräte unterstützt. 

Öffentliche Informationsveranstaltungen 
zum Förderprogramm der Energiestadt Regi-
on Obertoggenburg:
-  Donnerstag, 17. Mai 2018, 20.00 Uhr, 

evangelisches Kirchenzentrum Ebnat-Kap-
pel

-  Dienstag, 22. Mai 2018, 20.00 Uhr, Res-
taurant Krone Ennetbühl

-  Freitag, 25. Mai 2018, 20.00 Uhr, Hotel 
Sonne Wildhaus

Ansprechpartner Förderprogramm:
Energieagentur St. Gallen GmbH
Vadianstrasse 6
9000 St.Gallen
Tel. 058 228 71 71

Ansprechpartner Aktion „Energieeffizi-
ente Haushaltsgeräte“:
energietal toggenburg
Bahnhofstrasse 1
9630 Wattwil
Tel. 071 987 00 77

SCHULE
Erfolge an den Aufnahmeprüfungen 2018 für die 
Kantonsschule 
Mitte März fanden in Wattwil die Aufnahmeprü-
fungen für die Kantonsschule statt. Zehn Schüler/
innen der Oberstufe Wier nahmen daran teil. 
Acht Jugendliche der zweiten und dritten Ober-
stufe meisterten die Prüfungshürde mit Erfolg. 
Der Vorbereitungsaufwand für die jungen Mäd-
chen und Knaben war gross. Seit den letzten 
Herbstferien repetierten sie unter Anleitung je-
weils zwei Lektionen pro Woche Schulstoff und 
lösten dabei Aufgaben auf sehr hohem Niveau. 
Dieser Effort machte sich nun für sie bezahlt, sie 
dürfen sich über ihren Prüfungserfolg freuen. 
Das Lehrerteam der Oberstufe Wier ist stolz auf 
die Jugendlichen und wünscht ihnen, dass sie 
jetzt nicht lockerlassen und ihre schulischen und 
beruflichen Ziele konsequent weiterverfolgen.

Die Lehrpersonen diskutieren oft über den Stel-
lenwert der Mittelschulvorbereitungskurse. Brin-
gen wir mit der Methode «teaching to the test», 

also mit Drill (zu) viele Schüler/innen in die Kan-
tonsschule, die sich in einem beruflichen Umfeld 
besser entwickeln könnten? Dies mag der Fall 
sein. Meist haben die Jugendlichen aber beruf-
liche Ziele, für die der Weg über die Kantons-
schule ideal ist. Die Mittelschulvorbereitungskur-
se sorgen zudem auch dafür, dass die leistungs-
stärkeren Schüler/innen auf hohem Niveau ge-
fordert werden, etwas, was in den immer hete-
rogener werdenden Klassen manchmal etwas zu 
kurz kommen kann. 

Den Lehrpersonen ist es sehr wichtig, dass sie 
den Jugendlichen die verschiedenen möglichen 
Bildungswege aufzeigen können. Berufsbeglei-
tend oder nach der Lehre kann z. B. die Berufs-
maturität erreicht werden, etwas was diejenigen 
zwei Jugendlichen trösten mag, die dieses Jahr 
die Aufnahmeprüfungen nicht bestanden haben.

Cassandra Johnson, Thomas Frei (beide 3. Sek.) 
Martin Looser, Pascal Gamma, Lukas Bischof, Hanna Kalt, Laira Meier und Tamar Kiener (alle 2. Sek)

SCHULE

Erstes Schülerparlament im Schul-
haus Gill

Am Freitag, 23. März 2018 um 10.35 Uhr fand 
im Schulhaus Gill das erste Schülerparlament 
statt. In jeder Klasse wurden vorgängig ein Mäd-
chen und ein Junge als Delegierte gewählt. An 
der darauf folgenden Delegiertenversammlung 
wurden drei Themen ausgewählt, welche im 
Schülerparlament zur Diskussion und Abstim-
mung kamen. Es waren dies: „Gill Sommerfest“, 
„Kaugummi kauen“ und „Pausenkiosk“. Wäh-
rend dem Schülerparlament wurden die Themen 
vorgestellt und diskutiert, ebenso wurde gesun-
gen und Bodypercussion gespielt. Die folgenden 
Abstimmungen ergaben zu allen drei Themen 
ein „Ja“. Nun werden im Lehrerteam, in der De-
legiertenversammlung und in den Klassenräten 
Pläne zu deren Umsetzung ausgearbeitet.

Spielemorgen im Schafbüchel

Das Schulhaus Schafbüchel verwandelte sich am 
Mittwochmorgen, 14. März 2018, in einen Ort 
des Spielens. Im Schulhaus wurden in Koopera-
tion mit der Ludothek 15 Spielräume angeboten, 
wo Schüler und Besucher gemeinsam zum Spiel 
eingeladen wurden. Die Schülerinnen und Schü-
ler konnten sich in unterschiedlichen Spielsitua-
tionen ausprobieren. Kompetenzen wie Kreati-
vität, Spontanität, Strategisches Denken, Ge-
schicklichkeit, wie auch Ehrgeiz, Geduld und vor 
allem die Fähigkeit, für neue Herausforderungen 
Lösungen zu finden als Merkmale des spieleri-
schen Lernens, wurden freudig geübt.

Auch freuten sich die Schülerinnen und Schüler 
und das Schafbüchel-Lehrerteam über zahlreiche 
Besuche und interessiertes Mitspielen der Eltern.  
Ein grosses Dankeschön allen Beteiligten für die-
sen Beitrag an einen gelungenen Morgen voller 
Spass und bereichernden Begegnungen.

Stellvertretung Hauswart Schulan-
lage Schafbüchel 
Albin Götte, Hauswart auf der Schulanlage Schaf-
büchel, fällt leider aus gesundheitlichen Gründen 
seit rund einem Jahr aus. Per 1. Juni 2017 konn-
te Tobias Juli als Stellvertretung gewonnen wer-
den. Er arbeitet seither in einem befristeten Ar-
beitsverhältnis auf der Schulanlage Schafbüchel. 
Der Heilungsprozess von Albin Götte zeigt sich 
als langwierig. Der Gemeinderat hat daher den 
Arbeitsvertrag mit Tobias Juli bis Ende August 
2018 verlängert und ist froh, weiterhin auf seine 
tatkräftige Unterstützung zählen zu dürfen.

Der Gemeinderat und alle Mitarbeitenden wün-
schen Albin Götte weiterhin alles Gute und freu-
en sich, wenn er wieder an seinen Arbeitsplatz 
zurückkehren kann.

AHV-ZWEIGSTELLE

Liste der betriebenen Prämienzahler

Obligatorisch krankenversicherte Personen, die 
ihrer Prämienpflicht trotz Betreibung nicht nach-
kommen, werden seit 1. Januar 2015 im Kanton 
St.Gallen auf einer Liste erfasst.

Die Aufnahme auf die Liste hat zur Folge, dass 
der Krankenversicherer die Leistungen aufschiebt. 
Diese Leistungssistierung erfasst jene Leistungen, 
die während der Dauer dieses Aufschubs erbracht 
werden – mit Ausnahme von Notfallbehandlun-
gen. Die Beurteilung, ob eine Notfallsituation 
vorliegt, entscheiden die Leistungserbringer. Kei-
ne Leistungssistierung erfolgt für Kinder bis zum 
vollendeten 18. Altersjahr und für Beziehende 
von Sozialhilfe und Ergänzungsleistungen.

Der Eintrag auf der Liste wird gelöscht:
• mit dem Eintritt in die finanzielle Sozialhilfe
• mit der Ausrichtung von Ergänzungsleistungen
• mit der Meldung des Versicherers über die 

Begleichung sämtlicher Prämien

Für Fragen zur Leistungssistierung wenden Sie 
sich bitte direkt an Ihren Krankenversicherer.


